










6 Aktionsleitfaden: Partnerschaften mit China

von ArbeitsmigrantInnen und auch Möglichkeiten be-
trieblicher Interessenvertretung. Mit Unterstützung 
des Forums Arbeitswelten, das schon zahlreiche Dialog-
reisen nach und von China organisiert und begleitet 
hat, und einer Hongkonger Gruppe konnte die Gruppe 
außerdem eine kleine NGO in Xiamen besuchen, die 
ArbeitsmigrantInnen unterstützt, mit Arbeiterinnen 
einer adidas-Zulieferfirma in Fuzhou und mit Men-
schenrechtsaktivistInnen sprechen sowie eine kleine 
ländliche Initiative besuchen, die sich mit Fragen länd-
licher Entwicklung beschäftigt.

Neben Materialien für die Bildungsarbeit, die die Grup-
pe im Anschluss an die Reise erstellt hat (s. Seite 8), und 
den persönlichen Eindrücken, die alle Reiseteilneh-
menden mitnehmen durften, ist der direkte Kontakt zu 
einzelnen Personen in Fujian und der Migrantengrup-
pe in Xiamen der größte Erfolg der Reise, von dem die 
weitere Arbeit nur profitieren kann.

Deshalb:	
Wenn Sie ebenfalls eine Reise in Ihre Partnerprovinz/ 
-stadt planen, dann können Sie sich bei dem rhein-
land-pfälzischen Bündnis hilfreiche Informationen 
und nützliche Tipps erbitten. Die Kontaktdaten aller 
an dem Bündnis beteiligten Organisationen finden 
Sie auf der Website: www.ak-rlp-fujian.de.

Nach drei Jahren Arbeit zur Partnerschaft des Landes 
Rheinland-Pfalz mit der chinesischen Provinz Fujian zog 
das Bündnis  „Keine Partnerschaft ohne Sozialstandards“ 
die Schlussfolgerung, dass die Forderung nach Integrati-
on sozialer Themen in die Partnerschaft nur erfolgreich 
sein würde, wenn es AnsprechpartnerInnen für einen 
solchen Dialog in Fujian finden würde. Die Idee einer In-
formations- und Begegnungsreise war geboren.

Nach fast einjähriger Vorbereitung fand die Reise im 
Februar 2012 statt und führte innerhalb Fujians in die 
Millionenstädte Xiamen, Fuzhou und Quanzhou, in 
ein kleines Dorf im Landesinneren von Fujian sowie ab-
schließend nach Hongkong.

Wichtige Türöffner zu offiziellen Institutionen in 
Fujian waren dabei sowohl die Einladung durch die 
Rheinland-Pfalz-Akademie an der Universität Fuzhou 
wie auch die Beteiligung des DGB Rheinland-Pfalz an 
der Reise. Durch diese vermittelnden Organisationen 
konnte die Gruppe in Fujian mit Gewerkschaftsvertre-
terInnen, Mitgliedern des chinesischen Frauenverban-
des, WissenschaftlerInnen an Universitäten in Xiamen 
und Fuzhou und einer auf Arbeitsrecht spezialisierten 
Anwaltskanzlei sprechen und auch einige Betriebsbe-
sichtigungen (Schokoladenverarbeitung, Sportschuh-
produktion) durchführen. Besprochen wurden dort 
u.a. Fragen der Mindestlohnfestsetzung, der Situation 

▸ Begegnungsreisen organisieren 

der Partnerschaftsaktivitäten erhöhen und könnten zu 
einem leichteren Kontaktaufbau zwischen der deut-
schen und der chinesischen Zivilgesellschaft beitragen.

Deshalb:	

 Wenn Sie bei der Erstellung der Partnerschafts-Land-
karte festgestellt haben, dass Sie Mühe haben, Infor-
mationen zu sammeln und niemand für das Interesse 
zivilgesellschaftlicher Gruppen an der Partnerschaft 
zuständig zu sein scheint, dann schreiben Sie an die 
Staatskanzleien Ihrer Länder bzw. die (Ober-)Bürger-
meisterInnen Ihrer Städte: Regen Sie dort an, in der 
Staatskanzlei oder einem Ministerium bzw. einer 
Abteilung des Rathauses die Zuständigkeit für zivil-
gesellschaftliche Partizipation an der Partnerschaft 
zu verankern und dazu beizutragen, dass auch beim 
chinesischen Partner eine solche Zuständigkeit gere-
gelt wird.

 Suchen Sie für dieses Anliegen die Unterstützung der 
Eine-Welt-Landesnetzwerke in Deutschland, die alle 
viel Erfahrung in politischer Lobbyarbeit haben und 
zum Teil bereits zu internationalen Partnerschaften 

ihrer jeweiligen Bundesländer aktiv sind. Eine voll-
ständige Kontaktliste finden Sie auf der Seite des 
Dachverbandes AGL e.V. (s. Seite 8).

Sehr geehrte/r Ministerpräsident/in, 

als Nichtregierungsorganisation in .... möchten wir 
uns gerne in die Partnerschaft mit China einbringen.  
...

Leider haben wir festgestellt, dass die Zuständigkeit  
für zivilgesellschaftliche Beteiligung an der Partner-
schaft bisher nicht geregelt ist. Dies erschwert die Par-
tizipation der Zivilgesellschaft ...

Deshalb fordern wir Sie auf, in die Aufgabenbeschrei-
bung der zuständigen Abteilung für die Partnerschaft 
mit China die Förderung zivilgesellschaftlicher Kon-
takte aufzunehmen. ...

Mit freundlichen Grüßen,
Gruppe XY
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Ausstellungen

China: Menschen, Macht und Widersprüche
Wanderausstellung zum Verleih, bestehend aus 21 
Rollups (85 x 205 cm). 
Die Ausstellung kann digital unter www.inkota.de/aus-
stellung-china angesehen werden.
Verleih in Deutschland über Inkota oder Asienstiftung 
(www.asienstiftung.de), in Österreich über die Süd-
wind-Agentur (www.suedwind-agentur.at). 

China in Bewegung. Herausforderungen für deutsch-
chinesische Partnerschaften
Ausstellung zum Verleih für Gemeinden, Gruppen, 
Schulen und andere Bildungseinrichtungen, beste-
hend aus 9 Rollups (60 x 180 cm). 
Die Ausstellung kann digital unter http://www.sued-
wind-institut.de/ angesehen werden. 
Verleih über SÜDWIND, s. Impressum. 

Materialien

AK	 Fujian-Rheinland-Pfalz (Hg., 2012): Solidarität in 
Bewegung. Partnerschaften in Rheinland-Pfalz, 8 Seiten, 
DIN A 3, kostenlos, Bezug: Ökumenisches Netz Rhein 
Mosel Saar, Löhrstr. 51, 56068 Koblenz, 
Mail: info@oekumenisches-netz.de

Sabine	 Ferenschild	 /	 Tobias	 Schäfer (2012): China in 
Bewegung. Herausforderungen für deutsch-chinesische 
Partnerschaften, Siegburg. Materialheft mit Schwer-
punkten zu den Partnerschaften von Bayern, Nord-
rhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz, 64 Seiten, Preis: 
5 €, Bezug: SÜDWIND

Ingeborg	Wick (2010): Schutz der Arbeit in Partner-
schaftsabkommen mit China? Fallbeispiele Adidas, Metro 
und Aldi, Siegburg. Materialheft mit Recherchen zu chi-
nesischen Zulieferfirmen von adidas, Metro und Aldi 
in den Partnerprovinzen von Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz und Frankfurt a.M., 98 Seiten, Preis: 
5 €, Bezug: SÜDWIND

Internet

Die folgenden Seiten stellen eine Auswahl dar und ent-
halten zahlreiche weiterführende Links.

Chinesische Websites und NGOs

ACFTU	–	All-China	Federation	of	Trade	Unions, der 
chinesische Gewerkschaftsdachverband mit 239 
Mio. Mitgliedern (2010) und die einzig zugelassene 
Arbeiterorganisation. 

 www.acftu.org.cn

ACWF	–	All-China	Women‘s	Federation, der chinesi-
sche Frauenverband mit zahlreichen Unterorganisa-
tionen bis auf die Ortsebene.

	 www.women.org.cn/english/index.htm	

Asia	 Floor	 Wage	 Campaign – Asiatische Kampag-
ne, die sich für einen länderspezifischen existenzsi-
chernden Lohn in den asiatischen Ländern einsetzt.

 www.asiafloorwage.org

Asia	 Monitor	 Resource	 Center – Hongkonger NGO 
und Forschungseinrichtung, die sich für eine demo-
kratische und unabhängige Arbeiterbewegung in 
Asien einsetzt. 

	 www.amrc.org.hk

China	Briefing – Website mit wirtschaftsbezogenen 
Informationen (für ausländische Investoren), u.a. 
mit Überblick über Mindestlöhne in den Provin-
zen.

 www.china-briefing.com/en	

China	 Development	 Brief  – Initiative, die auf ihrer 
englischsprachigen Seite über die Entwicklung des 
NGO-Sektors in China berichtet.

	 www.chinadevelopmentbrief.cn

CLNT	–	China	Labour	News	Translations – eine Web-
site, die chinesische Artikel, News und Berichte mit 
Bezug auf Arbeit sammelt und auf Englisch zugäng-
lich macht.

	 www.clntranslations.org

China	CSR - eine Website, die Informationen aus der 
chinesischen Presse mit Bezug zu sozialer Unterneh-
mensverantwortung englischsprachig aufbereitet. 
www.chinacsr.com/en

China	Strikes – eine digitale Landkarte zu Streiks und 
Arbeiterprotesten in China.

 http://chinastrikes.crowdmap.com

Globalization	Monitor – 1999 gegründete Hongkon-
ger NGO, die zu den negativen Auswirkungen der 
Globalisierung informiert und Recherchen zu Ar-
beitsbedingungen in China durchführt.

	 www.globalmon.org.hk/en

SACOM	–	Students	and	Scholars	Against	Corporate	
Misbehavior, eine Studierendeninitiative, 2005 in 
Hongkong gegründet, die Verletzungen von Arbei-
terrechten aufdeckt und arbeitsbezogene Kampag-
nen initiiert.

	 www.sacom.hk	

▸ Nützliche Links und Materialien
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Eine Welt Landesnetzwerke

AGL	 –	 Arbeitsgemeinschaft	 der	 Eine	Welt	 Landes-
netzwerke	e.V.
www.agl-einewelt.de

Filme

Die Kämpfer des Dorfes 
Qiugang (The Warriors 
of Qiugang)
China / USA 2010, Doku-
mentarfi lm, 40 Min.
Der Film begleitet den 
Kampf eines Dorfes 
gegen die Umweltver-
schmutzungen durch 
eine Chemiefabrik in 
der Provinz Anhui. 
Preis :18/45 €.
Bezug: Asienstiftung, 
Mail: asienstiftung@asienhaus.de

Bewegung in China –
Das Problem der Arbeitsmigration in Fujian
Deutschland 2012, Dokumentarfi lm, 20 Min.
Der Film ist entstanden im Rahmen einer Fujianreise 
des Bündnis-
ses „Keine 
Partnerschaft 
ohne Sozial-
s t a n d a r d s “ 
und stellt 
das Problem 
der Arbeits-
migration in 
Fujian sowie 
die Frage be-
trieblicher In-
teressenvertretung im Gespräch mit ExpertInnen und 
Aktivistinnen aus Fujian dar. Preis: 5 €.
Bezug: Amt für Jugendarbeit, Mainzer Str. 73, 56068 
Koblenz, Mail: suppus@afj-ekir.de

Chinabezogene Websites und NGOs 

Länderkontakte.de – Website mit einer umfangrei-
chen Sammlung deutsch-chinesischer Beziehungen. 
www.laenderkontakte.de/region/asien/volksre-
publik-china/index.html

ILO	-	Büro	der	Internationalen	Arbeitsorganisation	
für	China	und	Mongolei.

 www.ilo.org/beijing/lang--en/index.htm	

(Weitere	Links	auf	Seite	3/4)

Unternehmens- und produktbezogene Kampagnen

Aktion	fair	spielt – ein Bündnis von NGOs, das sich für 
bessere Arbeitsbedingungen in der Herstellung von 
Spielzeug einsetzt.

	 www.fair-spielt.de

CORA – Netzwerk für Unternehmensverantwortung 
(Corporate Accountability) – setzt sich für verbindli-
che Regeln für Unternehmen ein.

	 www.cora-netz.de

Good	Electronics – internationales Netzwerk für Men-
schenrechte und Nachhaltigkeit in der Elektroindus-
trie. 

	 www.goodelectronics.org

Kampagne	 für	 Saubere	 Kleidung	 /	 Clean	 Clothes	
Campaign – ein globales Netzwerk von NGOs, das 
sich für bessere Arbeitsbedingungen in der Beklei-
dungsindustrie einsetzt.

	 www.saubere-kleidung.de
	 www.cleanclothes.org

Make	IT	fair – eine Kampagne, die sich für bessere Ar-
beitsbedingungen in der IT-Industrie einsetzt. 

	 www.makeitfair.org/de	
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SÜDWIND

Seit über 20 Jahren engagiert sich SÜDWIND 
e.V. für wirtschaftliche, soziale und ökologi-
sche Gerechtigkeit weltweit. Das Institut deckt 
ungerechte Strukturen auf, macht sie öffentlich 
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ternehmen, Engagement in Kampagnen und 
Netzwerken oder Beraten und Begleiten von 
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